
Doppelsieg für Nordrheinland 
bei der SV-Bundes-FCI

Bericht und Fotos Uschi Bandel



47Das Schäferhund MagazinAugust 2012

PRÜFUNG

Die diesjährige SV -FCI-Bundesqualifi -
kation in M arburg hatte einen uner-
warteten Sieger. Ganz oben auf dem 

Treppchen stand NORBERT PINK mit seinem 
LEE-ROY VOM FLUCHTWEG.

Daneben auf Platz z wei stand der Z üchter 
„vom Fluchtweg“ JOGI ZANK mit MOSES VOM 
FLUCHTWEG. 

Die beiden Hundeführ er aus der L G Nord-
rheinland waren punktgleich und der bessere 
Schutzdienst entschied die Platzierung.

Platz drei belegte PETER ROHDE aus der L G 
Waterkant mit PASHAK VON PEROH, punkt-
gleich vor dem Saarländer LUCA STRÄSSER 
mit der Hündin CHESS VOM WOLFSHEIM auf 
Platz vier. 

Als fünfter Starter der SV -Mannschaft für die 
VDH-DM vom 03. - 05.08. in Weida/Thüringen 
qualifi zierte sich HANS-JOACHIM KOPP aus 
der LG Württemberg mit ZICO VON DER ADE-
LEGG.

Für die SV-BundesFCI waren 57 Teilnehmer ge-
meldet. Für die Landesg ruppen Bayern-Nord 
und Bayern-Süd ging jedoch jew eils nur ein 
Teilnehmer an den Star t, so dass sich das Teil-
nehmerfeld auf 53 reduzierte.

Die Veranstaltung fand in der Landesg ruppe 
Hessen-Nord statt. Ausrichterin war aber, und 
das ist ganz besonders zu bet onen, eine Orts-
gruppe - die Ortsgruppe Marburg/Lahn!

Der OG-Vorsitzende und Gesamtleit er AND-
REAS BENDER hatte den großen Mut mit sei-
nem kleinen Team von 43 M itgliedern diese 
Bundesveranstaltung zu übernehmen. Wie 
er selber in seinem Grußw ort sagt, hat er mit 
der Unterstützung der Stadt M arburg, des 
Sportvereins FSV C appel und seinen ehr en-

amtlichen Helfern die wohl familiärste SV-Leis-
tungsveranstaltung auf die Beine gestellt. Und 
das Ergebnis der monat elangen Arbeit fand 
große Anerkennung.

Gleich bei der A uslosung kam rüber, wie viel 
Spaß den Or ganisatoren die Ausrichtung der 
Veranstaltung machte. Beim A uftritt der L G 
Nordrheinland überreichte der Gesamtleit er  
der KatNr. 0503 Norber t Pink eine Mütz e mit 
eingearbeiteten langen blonden Haar en, da-
mit die drei Teilnehmer der LG Jogi Zank, Wolf-
gang Felten und Norbert Pink ein einheitliches 
Erscheinungsbild mit eben diesen langen Haa-
ren bieten konnten. Diese Gest e wurde mit 
großem Applaus bedacht.

Eine ganz persönliche Note hatten sich die Or-
ganisatoren für den Einmarsch der Teilnehmer 
zum Schutzdienst ausgedacht. Jeder Star ter 
war im Vorfeld gebeten worden, seine persön-
liche Einmarschmusik anzumelden. Und die 

Vereinsheim OG Marburg Mitarbeiter vom FSV Cappel

Musik wurde solange gespielt, bis der Star ter 
das Handzeichen zur M eldung gab. Fast wie 
der Einmarsch der Gladiatoren! Eine tolle Idee!

Auch beim Veranstaltungskatalog war zu se -
hen, dass hier I nsider am Werk waren. Der 
Katalog war gespickt mit lobensw erten De-

Einmarsch der Mitarbeiter

tails. Die L eistungsrichter und S chutzdienst-
helfer wurden jeder mit einer Vita vorgestellt. 
Die Landesgruppen waren auf einer k leinen 
Deutschlandkarte regional gekennzeichnet 
und mit ihr er jeweiligen Internetadresse vor-
gestellt. Auch für die Inserenten ist der größt-
mögliche Werbeeff ekt geschaff en worden, in 
dem die Teilnehmer über den gesamt en Ka-
talog verteilt wurden und die Anz eigen fast 
ausschließlich auf die r echte Seite platziert 
wurden. Alles in allem ein Katalog, der sehr in-
formativ war und mit dem das Arbeit en Spaß 
gemacht hat!

Auch ein Terminproblem bewältigten die Or-
ganisatoren hervorragend. Die Veranstaltung 
fand zeitlich mitten in der F ußball-EM statt. 
Und da Deutschland noch im Wettbewerb 

Gesamtleiter Andreas Bender mit "Kaff ee to go"
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war, bestand g roßes Interesse an allen Vier-
telfi nalspielen. Die Veranstalter hatten es gut 
vorhergesehen, dass eine abendliche Gemein-
schaft nur mit einem EM -Public-Viewing zu 
erreichen wäre. So erfolgte von Donnerstag 
bis Sonntagabend im Vereinsheim des FSV 
Cappel am Spor tplatz eine Über tragung auf 
Großleinwand und auch auf dem OG-Platz 
wurde für die C amper der F ernseher ange-
stellt. Dieser S ervice wurde von den vielen 
Fußballinteressierten dankbar angenommen, 
und so gab es tr otz Fußball-EM das erhoff te 
Gemeinschaftsfeeling.

Die Camper hatten es auf dem OG-Platz gut 
getroff en. Neben der Versorgung mit Str om, 
Wasser und sanitär en Anlagen gab es auch 
Rettung für f estgefahrene Fahrzeuge und ab 
morgens um 6 Uhr ein tolles Frühstücksbuff et. 
Hier geht stellvertretend für „alle guten Geis-
ter dort“ ein her zliches Dankeschön an die 
OG-Kassenwartin Christa Pilarz.

Das Stadion war für die Veranstaltung gut ge-
eignet - aber die Auswahl war auch riskant. Es 
gab keine überdachte Tribüne. Wenn der Re -
gen am S onntag eher gekommen wär e und 
stärker  gew orden wäre, hätte es w ohl noch 
einen Umzug der Zuschauer in das große Zelt 
gegeben. Aber wahrscheinlich wär e auch das 
schon vorgeplant gewesen mit dem Umzug 
der Gastronomie dorthin usw. 

Genauso wie man eigentlich bei allem das Ge-
fühl hatte, die Or ganisatoren haben alles im 
Griff !

Bei den P arkplätzen hatten viele im Vorfeld 
schlimmstes befürchtet. Aber ir gendwie gab 
es kein Chaos. Auf der Internetseite waren die 
Zuschauer zwar gebeten worden, in 5 min Ent-
fernung auf dem Parkplatz am Landratsamt zu 
parken, aber in den Straßen um das Stadion 
gab es viele Parkmöglichkeiten und die Gäste 
konnten ihre Hunde auch im ang renzenden 
Wald optimal bewegen. 

Das Stadion befi ndet sich mitt en in einem 
Wohngebiet. Wirklich toll war, dass die An-
wohner es vier Tage lang ertragen haben, dass 
Autos, teilweise mit Anhängern und bellenden 
Hunden darin, vor ihrem Haus gestanden ha-
ben. Entweder ist her vorragende Vorarbeit in 
Sachen Information an die An wohner geleis-
tet worden oder Marburg-Cappel ist eine sehr 
hundefreundliche Gegend!

Für die Hundeführer sind sehr gute Bedingun-
gen geschaff en worden. Die zehn Hundefüh-

Blick auf die Tribüne

Parken in den Straßen

rer, die jeweils in einem Block star teten, durf-
ten mit einem entsprechenden Parkschein für 
die Zeit von der Vorbereitung zur Unt erord-
nung bis S chutzdienstende auf dem Spor t-
platzgelände stehen. So hatten sie die absolut 
kurzen Wege und beste Vorbereitung.

Die Teams starteten an einem Tag in Unt er-
ordnung und et wa zwei Stunden spät er im 
Schutzdienst und am anderen Tag in der Fähr-
te. 

Die Unterordnung richtete der L G-Ausbil-
dungswart der L G Baden M arkus Schmitt. Er 
stellte hohe Anforderungen, seine Bewertun-
gen der Arbeiten waren aber in den meist en 
Fällen auch für die Z uschauer gut nach voll-
ziehbar. 

Als Richter für den S chutzdienst war der L G-
Ausbildungswart der LG Hamburg-Schleswig-
Holstein Jens-Peter Flügge eingesetzt. S eine 
Richterleistung fand über wiegend große Zu-
stimmung. Zwischenzeitlich machte ihm der 
Helfer für den Teil 2 Guido Pf ennig etwas das 
Leben schwer. 

Nachdem bereits am Samstag bei z wei Hun-
den aus dem gehobenen L eistungsbereich 
bei der langen F lucht der erst e Anbiss nicht 
geklappt hatte, wurden die Z uschauer un-
gehalten, als sich dies am S onntagmorgen 
fortsetzte. Auf die Ruf e nach „Auswechseln“ 
reagierte der R ichter dann sehr pr ofessionell. 
Nach einem kur zen vier-Augen-Gespräch mit 
dem Helfer gab er ein Stat ement für den Hel-
fer ab „Alle Hunde waren am Ärmel dran und 
konnten den Griff  nicht halt en!“ Danach gab 
es nur noch einen Hund mit diesem P roblem. 
Die Worte des Richters hatten also gewirkt bei 
dem 33-jährigen L ehrhelfer und Jugendwar t 
der OG Marburg.

die 3 Richter v.l. 
B: Markus Schmitt, C: Jens-Peter Flügge, A: Rudi Böhmer

U2 vom Sunnenbrink (Pl. 30) u. Helfer Guido Pfennig

In der F ährte war Rudi Böhmer aus der L G 
Nordrheinland als R ichter eingesetzt. Da ich 
selbst nicht im Gelände draußen war , möchte 
ich die Ergebnisse unkommentiert lassen.

Der Fährtenbeauftragte und L eistungsrich-
ter a.D. Fritz Reinhard (OG Marburg) und sein 
Team haben z wei Tage lang sehr gut e Arbeit 
geleistet. Das Gelände mit 20 – 40 cm ho -
hem Gras war anspruchsvoll. Als Beweis dafür 
kann angesehen werden, dass der mehr fache 
BFH-Sieger Marco Dreyer mit seinem Erk v om 
Waliboer Land mit nur 92 P unkten bei einem 
überlaufenen Gegenstand aus dem Gelände 
gekommen ist.

Aber auch auf dieser A usscheidung galt: Nur 
mit einem hohen Vorzüglich, also einer per-
fekten oder mindest ens fast per fekten Fähr-
tenarbeit war ein Spitzenplatz zu erreichen. 

Als SCHUTZDIENSTHELFER waren Tim Eggert 
aus der L G Ostwestfalen-Lippe für den Teil 
I und Guido Pf ennig aus der ausricht enden 
Ortsgruppe für den Teil II ausgewählt w or-
den. Bis auf das oben schon angespr ochene 
Problem beim zweiten Teil fand die Arbeit der 
Helfer volle Anerkennung und wurde zum Ab-
schluss mit Beifall bedacht.

Ferro v. Ludwigstor (Pl. 24) u. Helfer Tim Eggert
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Die Auslosung hatte dafür gesorgt, dass Span-
nung fast von der ersten bis zur letzten Minute 
herrschte.

In der dritt en Unterordnungsgruppe am 
Samstag um 7.20 Uhr war ber eits einer der 
Mitfavoriten am Start, Peter Rohde mit seinem 
Pashak von Peroh. Der Hund lief eine sehr 
gute Unterordnung, aber lästig beim Reinru-
fen und nach dem Appor tieren. Die Enttäu-
schung beim Hundeführ er war sichtbar, dass 
es für die Arbeit nur 91 P unkte gab. Aber im 
weiteren Verlauf des Tages zeigte sich, dass 
diese 91 Punkte die drittbeste Bewertung des 
Samstags waren! Genau auf diesem dritt en 
Platz stand der Waterkantler auch zur Halb -
zeit am Samstagabend, nachdem Pashak auch 
noch den drittbesten Schutzdienst des Sams-
tags mit 95 Punkten absolviert hatte. Der Hun-
deführer war danach wieder zuv ersichtlich, 
denn seine Fährtenqualitäten hatte der Rüde 
auf der LGFCI unter Beweis gestellt. Aber der 
Fährtentermin war erst Sonntag 13 Uhr! Bis da-
hin hieß es also warten!  

Die zweitbeste Unterordnung des Samstags , 
bewertet mit 94 Punkten, zeigte Norbert Pink 
mit seinem Lee-Roy vom Fluchtweg. Dem 
Rüden wurde auch „lästig“ beim Reinruf en 
und beim Appor tieren gezogen. Die Vorfüh-

Pashak v. Peroh (Pl.3)

Lee-Roy vom Fluchtweg (Pl.1)

Jogi Zank mit Moses vom Fluchtweg (Pl.2)

rung war aber sehr gut anzusehen und wur-
de mit viel Applaus belohnt. Der S chutzdienst 
von diesem Team war dann der am höchst en 
Bewertete der gesamten Veranstaltung mit 97 
Punkten. Mit dem Zwischenergebnis von 191 
Punkten lag der Nor drheinländer am Sams-
tagabend an der Spitze. 

Das beste Unterordnungsergebnis des Sams-
tags erzielte Jogi Zank mit seinem Rüden 
Moses vom Fluchtweg. 96 P unkte erhielt 
das Team aus Nor drheinland für die sehr 
professionell vorgetragene Unterordnung. 
Allerdings vermissten in Zuschauerkreisen ei-
nige Fachleute eine Kommentierung über die 
Art zu Lauf en bei dem Hund . Ihrer Meinung 
nach neigt der Hund noch zu der im SV uner-
wünschten Gangart. 

Das Team zeigte dann am spät en Samstag-
nachmittag noch einen sehr gut en Schutz-
dienst mit 94 P unkten. Mit dem Z wischener-
gebnis von 190 Punkten lag Jogi Zank damit 
zunächst hinter seinem Trainingspartner Nor-
bert Pink aus der OG Köln-P oll nur auf Platz 
zwei. Es k am also auf die F ährte am Sonntag 
an.

Neben dem Ziel , auf dem Siegerpodest zu 
stehen, ging es für die nachfolgenden Hunde-
führer aber auch noch um einiges: Die erst en 

Zehn sind aut omatisch für die Bundessieger-
prüfung qualifi ziert und müssen nicht mehr 
auf der A usscheidung in ihr er Landesgruppe 
starten. Für die Landesgruppen bedeuten die-
se Qualifi zierten zusätzliche Startplätze! 

Zur Halbzeit war es noch sehr spannend:

zur Halbzeit Platz vier: Nico Kertzinger mit sei-
nem Quardes von der Staatsmacht, LG Wa-
terkant, Zwischenstand B 87, C 96 / 183. Das 
Team hat im M oment in der Unt erordnung 
eine „Baustelle“ an der Hür de, deshalb nur 
87 Punkte. Den Schutzdienst zeigte der Rüde 
wuchtig, hart und entschlossen, hatt e dann 
aber Pech bei der langen F lucht. Der Rüde 
taxierte nicht sondern zog voll durch und ver-
fehlte oder hielt nicht den links rausgedrehten 
Arm. Auch ein späteres Studium der Z eitlupe 
bei working-dog gibt keinen Aufschluss über 

Niko Kertzinger mit Quardes v.d. Staatsmach (Pl. 6)
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den Ablauf. Der Leistungsrichter hat zu Recht 
den Gesamteindruck bewertet und ein v or-
züglich gegeben. Am Sonntag zeigt das Team 
die Fährtenarbeit mit 98 P unkten. Endergeb-
nis: Platz sechs mit 281 Punkten!

zur Halbzeit Platz fünf : Isabella N irk mit ih-
rem Rüden Crawall vom Randegger Schloß, 
LG Baden, Z wischenstand B 90, C 93 / 183. 
Das Team absolvierte am S onntag die Fährte 
ebenfalls mit 98 P unkten. Endergebnis: auf-
grund des schlecht eren Schutzdienstes Platz 
acht mit 281 Punkten.

zur Halbzeit Platz sechs: Henr y Zolinski mit 
Eyk vom Gevatter Teddybär, LG Württem-
berg, Zwischenstand B 91, C 92 / 183. Der Rüde 
beendete die F ährtenarbeit am S onntag mit 
96 Punkten. Endergebnis: Platz neun mit 279 
Punkten.

zur Halbzeit Platz sieben: Diet er Petrack mit 
Shrek vom Rosseleck, LG Sachsen, Zwischen-
stand B 89, C 92 / 181. Der Rüde err eichte in 
der Fährtenarbeit „nur“ 94 P unkte und v er-
fehlte mit 275 Punkten / Platz 12 die begehrte 
Platzierung in den TOP10.

zur Halbzeit Platz acht: F elix von Sosen mit 
seinem Rüden Carn von Di Caprio, LG Ham-
burg / S chleswig-Holstein, Zwischenstand B 
86, B 94 / 180. Der Rüde konnt e die Fährte am 
Sonntag nicht er folgreich absuchen und fi el 
auf Platz 45 zurück.

zur Halbzeit Platz neun: Wolfgang Pistner mit 
seinem Quooper von den Wölfen, LG Hessen-
Süd, Zwischenstand B 86, C 93 P unkte / 179. 
Auch dieser Rüde hatt e Pech im Schutzdienst 
und konnte bei der langen F lucht den Ärmel 
beim ersten Anbiss nicht halt en. Außerdem 
hatte er leicht e Einschränkungen im Gehor-
sam. Am Sonntag zeigt das Team die Fährten-
arbeit mit 97 Punkten. Endergebnis: Platz zehn 
mit 276 Punkten!

zur Halbzeit Platz z ehn: Reiner Naschke mit 
dem Rüden Djuke v om Steinteich, LG Nieder-
sachsen, Zwischenstand B 90, C 88 / 178. M it 
einer 94 - Fährte am Sonntag verlor das Team 
seinen TOP10-Platz und err eichte mit 272 
Punkten den 18. Platz.   

Von den Teams, die am Samstag F ährte ge-
sucht hatten, konnten sich die besten vier oder 
fünf noch Chancen für die TOP10 ausrechnen.

Als Erster aus diesem Quint ett musste am 
Sonntag um 6:30 Uhr der L okalmatador Her-
mann Gimbel mit seinem Rüden Zibu vom 
dunklen Zwinger auf den Platz. Er brachte 96 
Punkte aus der F ährte mit. Das Team aus der 
ausrichtenden OG M arburg/Lahn absolvierte 
Unterordnung und Schutzdienst sehr gut mit 
jeweils 90 Punkten. Die insgesamt 276 Punkte 
reichten aufgrund des schlecht eren Schutz-
dienstes leider nur für Platz 11. S chade für die 
ausrichtende OG!

In der nachf olgenden Gruppe star teten zwei 
Hunde aus dem Zwinger von der Adelegg: 

Zuerst führte Hans-Joachim Kopp aus der L G 
Württemberg seinen Zico vor. Er kam mit 100 
Punkten aus der Fährte. Damit hatte das Team, 
das bereits im Jahr 2010 den SV bei der WUSV-
WM in S evilla vertreten konnte, ausgezeich-
nete Voraussetzungen für die TOP-Platzierung 
geschaff en. In der Unt erordnung erreichten 

Isabella Nirk mit Crawall vom Randegger Schloß (Pl. 8)

Hermann Gimbel mit Zibu vom dunklen Zwinger (Pl. 11)

Hans-Joachim Kopp mit Zico von der Adelegg (Pl. 5)
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sie 89 P unkte und z eigten einen sehr gut en 
Schutzdienst mit 94 P unkten. Das bedeut ete 
283 Punkte und Platz fünf in der Gesamt wer-
tung.

Als Zweiter der Gruppe führ te Frank Rottleb 
aus der L G Thüringen seinen Uno von der 
Adelegg. Sie brachten 96 Punkte aus der Fähr-
te mit und zeigten eine sehr gut anzusehende 
Unterordnung mit 94 Punkten. Dann folgte lei-
der ein Schutzdienst mit nur 84 Punkten. Auch 
dieser siebenjährige Rüde hatt e ein P roblem 
bei der langen F lucht. Aber hier war eindeu-
tig an den Bewegungen des Helfers zu sehen, 
dass der Anbiss erfolgt war und nicht gehalten 
wurde. Mit 274 Punkten gesamt reichte es für 
dieses Team nur zu Platz 15.

In der dritt en Gruppe am S onntagmorgen 
wurden zwei Hündinnen v orgeführt. Bis zu 
diesem Zeitpunkt hatte sich noch keine Hün-
din in den Top10 platzieren können – aber das 
konnte sich jetzt ändern.

Zuerst startete Sabrina Höfer aus der LG Berlin-
Brandenburg mit ihr er noch nicht ganz dr ei-

Frank Rottleb mit Uno von der Adelegg (Pl. 15)

Quiche vom Löwenwappen (Pl. 7)

jährigen Hündin Quiche vom Löwenwappen. 
Ihre Chancen auf Top10 waren nicht sehr gut, 
denn sie brachten nur 94 Punkte aus der Fähr-
te mit. Aber die Hündin v om Löwenwappen 
kämpfte mit „einem Löwenherz“. In der Unter-
ordnung verlor sie ihre Punkte nur bei den Ab-
schlüssen durch Belästigen im Übereifer. Aber 
die Vorführung war insgesamt sehr gut anzu-
sehen und wurde mit 94 Punkten belohnt. Im 
Schutzdienst gab es dann noch eine S chreck-
sekunde für die Hundeführ erin, als auch ihr e 
Hündin bei der langen F lucht aus dem Ärmel 
fl og. Aber der Richter sah es wie die protestie-
renden Zuschauer und beur teilte zugunsten 
der Hündin. M it einem S chutzdienst von 93 
Punkten und dem Gesamt ergebnis von 281 
belegte der jüngst e Hund der Veranstaltung 
damit den siebten Platz.

Es folgte Luca Sträßer aus der LG Saarland mit 
der Hündin Chess vom Wolfsheim. Das Team 
hatte bereits Erfahrung mit dem Treppchen 
bei einer FCI-Bundesqualifi kation. In Goslar 
2011 standen sie auf Platz dr ei. Die F ährte 
hatte die 5½-jährige Hündin mit 99 P unkten 
abgeschlossen. In der Unt erordnung zeigte 
das Team eine Vorführung, die mehr fach mit 
Szenenapplaus bedacht wur de und zu Recht 
als beste Unterordnung der Veranstaltung mit 
97 Punkten belohnt wur de. Im Schutzdienst 
reichte es dann zu 90 P unkten. Die Hündin 
hatte alle Verstecke auf der Gegenseit e nur 
eingesehen, nicht umlaufen, die Griff e sollten 
lt. Richterurteil etwas voller gesetzt w erden. 
Chess wurde mit gesamt 286 P unkten und 
Platz vier die beste Hündin der Veranstaltung.

Während im Stadion um die w eiteren Platzie-
rungen gekämpft wurde, fanden im F ährten-
gelände am Sonntag die Entscheidungen um 
die Treppchenplätze statt.

In der ersten Fährtengruppe war Jogi Zank mit 
seinem Moses dran. Das Team legte 98 Punkte 
und ein Gesamtergebnis von 288 Punkten vor.

Diese Hürde schaff te sein Trainingspartner 
Norbert Pink zwei Stunden spät er punktge-
nau. Ein Fährtenergebnis von 97 Punkten und 

Chess vom Wolfsheim (Pl. 4)

der bessere Schutzdienst bei Punktgleichheit 
reichten dem Team für Platz eins!

Weitere drei Stunden spät er stand noch die 
Entscheidung um Platz dr ei an. Diesen be -
legte zwischenzeitlich mit 286 P unkten Luca 
Sträßer mit seiner Chess v om Wolfsheim. Er 
wurde jedoch noch v on Peter Rohde mit sei-
nem Pashak von Peroh mit einer per fekten 
100er-Fährte und dem besser en Schutzdienst 
bei Punktgleichheit verdrängt. Nebenbei war 
Peter Rohde damit auch der best e von den 
teilnehmenden Leistungsrichtern.

Damit waren die Entscheidungen um die 
TOP10 gefallen.

Aber es gab auch im w eiteren Teilnehmerfeld 
noch Einiges aus dem „who-is-who“ des SV:

Platz 14 mit 90/90/94 ges. 274 Punkte erreich-
te Birgit Diegel aus der LG Berlin-Brandenburg 
mit ihrer Hündin Vaja von den Wölfen. Sie 
war ohne ihr en Ehemann, den ehemaligen 

Birgit Diegel mit Vaja von den Wölfen (Pl. 14)

Wolfgang Felten mit  Keanu vom Hessenstein (Pl. 28)
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Bundesausbildungswart Günther Diegel an-
gereist, ihr stand aber die erfahrene Leistungs-
richterin Astrid Gätje als Teamchefi n zur Seite.

Platz 21 mit 86/87/95 ges. 268 Punkte erreich-
te der L eistungsrichter Ludger Vortkamp aus 
der LG Westfalen mit seinem Hunter vom 
Schelmenturm. Sein Teamchef Udo Wolters 
wird auch der Chef die SV-Mannschaft bei der 
VDH-DM sein.

Platz 28 mit 92/77/93 ges. 262 Punkte erreich-
te der Leistungsrichter und Vorsitzende der LG 
Nordrheinland Wolfgang Felten mit seinem 
Keanu vom Hessenstein. Das befriedigende 

Marco Dreyer mit Erk vom Waliboer Land (Pl. 32)

Unterordnungsergebnis lag darin beg ründet, 
dass der Rüde beim Voraus genau so schnell 
wieder zurück kam wie er hin gespurtet ist.

Platz 32 mit 92/87/80 ges. 259 Punkte belegte 
der amtierende BFH-Sieger Marco Dreyer aus 
der LG Ostwestfalen/Lippe mit seinem Erk 
vom Waliboer Land.

Platz 42 mit 88/70/89 ges. 247 Punkte erreich-
te die L eistungsrichterin Petra König aus der 
LG Hessen-Süd mit ihr em selbst gezüchteten 
Rüden Karat von der Königin.

Last but not least ist der ält este und einer der 
erfahrensten Hunde im Star terfeld zu er wäh-
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Seitens des SV hielt der Vizepräsident Nikolaus 
Waltrich eine kurze Ansprache. Er überbrach-
te dabei auch die Grüße des SV -Präsidenten 
Wolfgang Henke, der krankheitsbedingt nicht 
anwesend sein konnte.

Den Zuschauern wurde zwei Tage lang her-
vorragender Hundesport geboten. Es ist er-
freulich, dass auf der FCI inz wischen auch 
viele Teams aus der absolut en Leistungsspit-
ze des SV star ten und somit nicht „die zweite 
Wahl“ den SV auf der VDH-DM vertritt.

Für die VDH-DM am ersten Augustwochenen-
de wurden die erst en Fünf und die Platzier-
ten sieben und acht als Ersatz gemeldet. Der 
Sechste Nico Kertzinger musste aus berufl i-
chen Gründen verzichten.

Dieser Artikel wird nach der Veranstaltung er-
scheinen. Deshalb wünsche ich dem SV -Team 
und ihrem Teamchef Udo Wolters, dass sie das 
nötige Quäntchen Glück und viel Er folg auf 
der VDH-DM hatten. 

nen. Der siebenjährige Champ von Schloß 
Birkenstein war ber eits 2008 Vize-Bundes-
sieger mit seinem damaligen Hundeführ er 
Andreas Bender und wur de jetzt v orgeführt 
von Katja Peters. Sie star teten für die L G 
Mecklenburg-Vorpommern und belegten mit 
91/81/83 ges. 255 Punkte den 36. Platz. 

Es war geplant, nach z wei ereignisreichen Ta-
gen die Veranstaltung mit einer glanz vollen 
Siegerehrung zu beenden. L eider war P etrus 
den Hundefreunden ab S onntagmittag nicht 
mehr wohl gesonnen. Die S chauvorführung 
der MFV M arburg-Lahntal mit ihr en Modell-
fl iegern fi el leider dem Regen zum Opfer.

So wurden zügig Pokale und Präsente aufge-
baut und dann folgte der stimmungsvolle Ein-
marsch. Es passt e zu dem familiär en Charak-

v.l. LGVS Dr. Lauber, SV-Vize Präsident Nikolaus Waltrich, 
Otto Semmler, BAW Heinz Gerdes

ter der ganz en Veranstaltung, dass nach den 
Richtern und S chutzdiensthelfern auch viele 
Mitarbeiter der OG Marburg/Lahn mit einmar-
schiert sind. Der Dank des Gesamtleit ers An-
dreas Bender galt besonders den Helf ern aus 
seiner OG, aber auch dem Vorsitzenden des 
FSV Cappel und dessen Team, die währ end 
der Veranstaltung und beim EM -Public-View-
ing für das leibliche Wohl der G äste gesorgt 
haben.

Andreas Bender lobte die sehr gut e Koopera-
tion zwischen beiden Vereinen vor und wäh-
rend der BundesFCI.

Als Ehrengast präsentierte der Gesamtleit er 
einen „Oldie der Landesgruppe aus dem L eis-
tungsbereich“. Der 76-jährige O tto Semmler 
überreichte die P okale an die Gewinner und 
Platzierten.

tolle Kooperation: OG: Marburg / FSV Cappel

Ehrengast Otto Semmler



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [7086.614 3401.575]
>> setpagedevice


